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Polizei: tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
tel. 112
Krankentransporte
Region Hannover:
tel. (0511) 1 92 22
Polizeikommissariat Mellendorf:
tel. (05130) 97 70
Ärzte-Notdienst:
bundesweite Rufnummer 116 117
Giftinformationszentrum-Nord:
tel. (0551) 1 92 40
Zahnärztl. Notdienst:
tel. (0511) 31 10 31
Tierärztl. Notdienst:
25./26.1.: tÄ. Miriam Knoche, Wals-
roder straße 177, Langenhagen, tel.
(0511) 73 21 11

apotheken

3 Hinweis: Die Apothekerkam-
mer Niedersachsen informiert,
dass ab dem 1. Januar 2025 kei-
nen gedruckten Notdienstpläne
mehr für Apotheken zur Verfü-
gung gestellt werden.Online ist
jeweils tagesaktuell abzurufen,
welche Apotheke dienstbereit ist:
www.apothekerkammer-nds.de
oder www.aponet.de.

Rat und hilfe

Kinderärztliche Notfall-
ambulanz auf der Bult:
tel. (0511) 81 15-33 00
Gemeindeverwaltung
Wedemark:
tel. (05130) 5 81-0
Bauhof nach Dienstschluss:
Mo. bis Fr. bis 22 Uhr,
sa., so., Feiertag 7-22 Uhr,
tel. (0172) 4 39 79 21
Störung bei
Abwasserbeseitigung:
tel. (01520) 9 38 68 70
Störungs-Nr. Avacon AG:
Strom: tel. (0800) 0 28 22 66
Gas: tel. (0800) 4 28 22 66
Wasserverband
Garbsen-Neustadt:
tel. (05137) 8 79 90
Wasserverband Nordhannover:
tel. (05139) 80 78-0
Kinder- und Jugendtelefon:
(Freecall) tel. (0800) 1 11 03 33
Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Wedemark:
tel. (05130) 37 74 07
Weisser Ring:
Hilfe für Kriminalitätsopfer
tel. (05101) 5 82 42

3 Ev.-luth. Elisabethkirche Lan-
genhagen, so., 26.1., 10 Uhr: Got-
tesdienst mit Abendmahl, superin-
tendent dirk Jonas
3 Ev.-luth. Elia-Kirche Langen-
hagen, so.,26.1., 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Kindergottesdienst, P.Marc
Gommlich
3 Ev.-luth. Emmauskirche Lan-
genhagen, so., 26.1., 10 Uhr: Got-
tesdienst, Prn. Hahn-Hartwig
3 Ev.-luth. Martinskirche Engel-
bostel, so., 26.1., kein Gottesdienst
3 Ev.-luth. Matthias-Claudius-
Kirche, so. 26.1., 10 Uhr: Gottes-
dienst im Gemeindehaus, Pn. thiele
3 Ev.-luth. St.-Paulus-Kirche, so.,
26.1., 18 Uhr: Gottesdienst, P. Foers-
ter
3 Ev.-luth. Kirche Zum Guten
Hirten Godshorn, so., 26.1., kein
Gottesdienst

Prügelei auf der
Angerstraße
langenhagen. Ein 16-Jähri-
ger sowie ein weiterer unbe-
kannter Täter schlugen am 17.
Januar um 13.45 Uhr auf der An-
gerstraße mit Fäusten auf zwei
Unbekannte ein, die sich mit
Pfefferspray wehrten. Danach
flüchteten alle Beteiligten. Der
16-Jährige kehrte zum Tatort zu-
rück und wurde von Zeugen der
Prügelei, die blutende Verletzun-
gen verursacht haben soll, wie-
dererkannt. Seitens der Polizei
wurden Ermittlungsverfahren
eingeleitet.

Behinderungen auf
Walsroder Straße
langenhagen.Auf der Wals-
roder Straße, zwischen Lenthe-
hof und Hagenhof, gibt es Bau-
arbeiten zur Vorbereitung der
Straßensanierung.

Dabei wird die Lage unterirdi-
scher Leitungen ermittelt. Die
Arbeiten erfolgen in zwei Ab-
schnitten und dauern voraus-
sichtlich bis zum 5. Februar 2025
an.

Im ersten Abschnitt wird der
östliche Fahrstreifen der Walsro-
der Straße, der vom Langenfort-
her Platz in Richtung Reuter-
damm führt, gesperrt. Eine mo-
bile Ampelanlage regelt den Ver-
kehr und sorgt dafür, dass Fuß-
gänger und Radfahrer die Straße
überqueren können.

Der Geh- und Radweg in die-
sem Bereich ist vollständig ge-
sperrt. Fußgänger und Radfahrer
werden über eine Umleitungs-
strecke durch den Lenthehof,
über Rodehof und Hagenhof ge-
führt. Zusätzlich werden Halte-
verbotszonen eingerichtet. Im
zweiten Bauabschnitt wird der
gegenüberliegende Fahrstreifen
der Walsroder Straße gesperrt.
Auch hier wird eine mobile Am-
pelanlage installiert, der Geh-
und Radweg gesperrt und Halte-
verbotszonen eingerichtet.

Young Spirit
Orchestra lädt ein
Kaltenweide.Das Young Spi-
rit Orchestra des Schützenvereins
Kaltenweide lädt zur offenen
Probe ein. Wer schon immer Teil
eines Orchesters sein wollte oder
einfach Freude am Musizieren
hat, ist an den Sonntagen, 26. Ja-
nuar und 9. Februar, jeweils um
14 Uhr im Schützenhaus, Zellerie
8 im zweiten Obergeschoss, will-
kommen. Instrumente können
mitgebracht oder ausgeliehen
werden. Weitere Informationen:
E-Mail musikleiter@schuetzen-
verein-kaltenweide.de.

Die Stadtverwaltung war beim Judo-Training mit von der Partie.
Foto: privat

nOtdiEnstE

Ophelia Beratungszentrum für
Frauen und Mädchen mit Ge-
walterfahrung e.V.:
Kastanienallee 10, 30851 Langen-
hagen, tel. (0511) 7 24 05 05,
Öffnungszeiten: Mo. bis do. von 9-
16 Uhr, Fr. 9-12 Uhr.
Beratungsstelle gegen
sexuellen Missbrauch von
Kindern und Jugendlichen:
Region Hannover
tel. (0511) 61 62-21 60
Elternschule:
Beratung, Austausch und schulung
für Eltern, Kostenfreie sprechstunde
Mo. 10-12 Uhr,
tel. (05130) 5 86 44 41
Lebensberatungsstelle Burgwe-
del, Isernhagen und Wedemark:
tel. (05139) 89 28 28
Lebensberatungsstelle Langen-
hagen:
tel. (0511) 72 38 04
Hospizverein Langenhagen e.V.:
Langenhagen, Walsroder straße 65,
tel. (0511) 9 40 21 22,
info@hospiz-langenhagen.de
Ambulanter Hospizdienst Burg-
wedel – Isernhagen – Wedemark:
Burgwedel, Auf dem Amtshof 3,
tel. (05139) 9 70 34 31
Senioren- und
Pflegestützpunkt Nord:
Ostpassage 11,
30853 Langenhagen,
sPn.nord@region-hannover.de,
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.15-12 Uhr,
Mo. 13-16 Uhr, do. 15-18 Uhr,
tel. (0511) 70 02 01 20
Suchtberatung:
Freie selbsthilfegruppe Bissendorf
bei Alkohol- und suchtkrankheiten,
Mo. 19-21 Uhr, nebenräume MZW
Halle, tel. (05130) 95 40 25
Anonyme Alkoholiker:
Kontakttelefon (05130) 92 55 69
Psychosozialer/Psychiatrischer
Krisendienst in der Region und
der Landeshauptstadt:
Podbielskistraße 168, Fr. 15-20 Uhr,
Wochenende/Feiertage 12-20 Uhr,
tel. (0511) 30 03 34 70
Sozialpsychiatrische Beratungs-
stelle für Kinder, Jugendliche
und deren Familien der Region
Hannover:
Mo. bis do. 9-15 Uhr, Fr. 9-12.30 Uhr,
E-Mail: beratungsstelle.kjp@region-
hannover.de, tel. (0511) 61 62 65 35
Ärztlicher Notdienst
für Soldaten:
sanitätszentrum Hannover,
tel. (0511) 67 83-35 12
Jobcenter f. d. Wedemark
Großburgwedel, Rathausplatz 3,
tel. (05139) 99 42-0

GOttEsdiEnstE

3Neuapostolische Kirche Lan-
genhagen, sonntag, 26.1., 10 Uhr:
Gottesdienst, Pr. Loos-von-Hülst
3 Evangelisch-Freikirchliche
Josua-Gemeinde Langenhagen,
so., 26.1., 10 Uhr: Gottesdienst
3 Freie evangelische Gemeinde
Kaltenweide – international –,
so., 26.1., 11 Uhr: Gottesdienst mit
Kindertreff
3 Familienkirche Langenhagen,
Walsroder Straße 88, so., 26.1.,
10 Uhr: Gottesdienst
3 Katholische Liebfrauenkir-
chengemeinde Langenhagen,
sa., 25.1., 18 Uhr: Wortgottesfeier,
Zwlöf-Apostel-Kirche; so., 26.1., 11
Uhr: Hl. Messe – Familiengottes-
dienst mit Vorstellung der Erstkom-
munionkinder der Liebfrauenkirche,
Liebfrauenkirche

Quer gedacht

Lebenstipp Nummer fünf –
immer aktuell
„Du sollst nicht töten“ ist weit
mehr als ein einfaches Verbot
des Mordes. Jesus sagt: „Wer
mit seinem Bruder zürnt, der ist
des Gerichts schuldig; wer zu
ihm sagt: ‚Du Dummkopf!‘, der
ist des Hohen Rates schuldig;
wer aber sagt: ‚Du Narr!‘, der ist
des Feuers der Hölle schuldig“
(Matthäus 5,22). Auch böse
Worte und verletzende Sprache
verstoßen gegen dieses Gebot.
Zorn und Hass können genauso
zerstörerisch sein wie physische
Gewalt – sie „töten“ Beziehun-
gen und das innere Leben des
anderen.
Trotz dieser klaren Anweisung
Gottes sehen wir in der Welt,
dass sowohl mit Waffen als auch
mit Worten immer wieder getö-
tet wird. In Kriegen und alltägli-
chen Konflikten greifen Men-
schen zu Gewalt oder verletzen
sich gegenseitig mit verletzen-
den Worten. Doch Gott gibt uns
die Wahl, uns gegen solche Ge-

walt zu entscheiden. Er bestraft
nicht sofort, sondern lässt uns
Verantwortung übernehmen.
Unsere Taten und Worte werden
aber notiert, und am Ende
kommt alles ans Licht, sagt die
Bibel.
Gott respektiert unsere Freiheit,
uns zu entscheiden, aber diese
Freiheit bringt Verantwortung

mit sich. Wer sich gegen das Ge-
bot stellt und weiterhin mit Hass
lebt, zerstört nicht nur sein eige-
nes Leben, sondern auch das
der anderen. Gott wird eingrei-
fen, aber meist nicht sofort – er
gibt uns Zeit, über unser Leben
nachzudenken.
Gottes „Lebenstipp“ fordert uns
also nicht nur dazu auf, physi-
sche Gewalt zu meiden, son-
dern auch unsere Worte und in-
neren Einstellungen zu überprü-
fen. Es geht um Respekt vor
dem Leben und den Menschen
um uns. Wenn wir uns für Frie-
den, Respekt und Liebe ent-
scheiden, fördern wir das Leben
– sowohl unseres als auch das
der anderen. Es ist wichtig, über
Gottes Weisheit nachzudenken
und sie umzusetzen, bevor wir
vor ihm stehen. Ändern wir
unser Denken, Reden und Tun,
oder?

Marc Gommlich, Pastor
der Eliakirchengemeinde

Marc Gommlich. Foto: privat

LAC-Athleten in
Topform
langenhagen. Anja Leh-
mann und Uwe Lehmann sind für
den LAC Langenhagen bei den
offenen Berlin-Brandenburgi-
schen Hallen-Meisterschaften
der Masters in Berlin-Hohen-
schönhausen an den Start ge-
gangen. Beim ersten Leichtathle-
tik-WettkampfderSaison liefAn-
ja auf der 800 Meter Strecke mit
2:53,14 Minuten ihre zwei-
schnellste Zeit und gewann die
Altersklasse W50. Uwe Lehmann
erreichte nach einem beeindru-
ckenden Endspurt in 2:39,60 Mi-
nuten als erster das Ziel in der Al-
tersklasse M60. Das Ehepaar prä-
sentierte sich damit, sechs Wo-
chen vor den Deutschen Leicht-
athletikmeisterschaften der Mas-
ters, bereits in Topform.

Wenig Grund zur
Freude
langenhagen. Der erste
Schach-Saisonspieltag nach
dem Jahreswechsel brachte den
Mannschaften der SG Langen-
hagen/Berenbostel nur wenig
Grund zur Freude.

Nur die dritte Mannschaft ver-
buchte in der Kreisliga West
beim 4-4 gegen den Aufsteigs-
aspiranten HSK Lister Turm VII
Zählbares. Durch Siege von
Aleks Arzer und Frank Bollmann
sowie Remis durch Marcus
Meinhardt, Michael Kennedy,
Rainer Tensfeldt und Frank An-
dermann baute die Mannschaft
ihren Vorsprung zur Abstiegszo-
ne aus und festigte den vierten
Tabellenplatz. Nächster Gegner
ist der Tabellendritte SV Springe
II. Inder LandesligaSüdverlordie
erste Mannschaft gegen die SG
Gifhorn-Wolfsburg mit 3-5. Le-
diglich Marco Dittmann gewann
sein Partie. Andreas Stabolew-
ski, Christian Müller-Dehn, Oli-
ver Hofmann und Carsten Ahl-
vers spielten remis.

Die Mannschaft bleibt auf
Platz acht und trifft in der nächs-
ten Runde auf den Siebten SK
Rinteln. In der Bezirksliga verlor
die zweite Mannschaft das Spit-
zenspiel gegen den neuen Tabel-
lenführer SK Stolzenau mit 2,5-
5,5.

Neben einem Sieg von Olaf
Klingebiel hielten Uwe Dales-
zynski, Herbert Scheer und Hei-
no Müller ihre Partien remis. Die
nächsten beiden Spieltage be-
streitet die Mannschaft wegen
der Übergröße der Bezirksliga al-
lein und trifft zunächst auf die
Sechstplatzierte SG Marienwer-
der/Garbsen und danach auf die
im Absteigskampf befindliche
SG Weiß-Blau Eilenriede II.

Judo ist Wertevermittlung
langenhagen. Dass Judo
nicht nur ein Sport ist, sondern
auch Werte für das Leben vermit-
telt, erlebten die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Stadt
Langenhagen jetzt beim Frei-
tagstraining live. Bürgermeister
Mirko Heuer hatte einige seiner
Kolleginnen und Kollegen mitge-
bracht, um zusammen mit den
Judo-Kids und -Jugendlichen
beim Training zu schwitzen.

Die ganz Kleinen ab fünf Jah-
ren zeigten Haltegriffe und die
Gäste lernten, wie man einen
Partner am Boden fesselt und ins-
besondere so belastet, dass die-
ser kaum Möglichkeiten hat, sich
zu befreien. Beim gemeinsamen
Zombie-Ball tauten die kleinen
Judoka auf und freuten sich,
wenn sie einen Erwachsenen ab-
geworfen hatten.

Nach einer kurzen Pause ging
es weiter mit den Jugendlichen.
Neben dem Aufwärmen, Fall-
schule und einem Wurf standen
jetzt die Judowerte im Focus.

Mija und Phil demonstrierten
eindrucksvoll, dass auch ein we-
sentlich kleineres Mädchen keine
Angst vor einem großen Jungen
haben muss und beide gemein-
sam gut üben können. Beim Judo

übernimmt jeder Verantwortung
fürden jeweiligenPartner, sodass
beide Spaß am Üben haben. Da-
zu gehört für Judoka ganz selbst-
verständlich auch Respekt und
Wertschätzung gegenüber dem
Partner dazu.

Bürgermeister Mirko Heuer
appellierte spontan an die Ju-
gendlichen, diese Werte in ihr
tägliches Leben mitzunehmen.
Vor dem Hintergrund, dass sol-
che Werte in unserer heutigen
Gesellschaft immer mehr in Ver-
gessenheit geraten, ist die Erfah-
rung beim Judo um so wertvoller.

Nach 90 Minuten Spaß,
Schweiß und Informationsflut
war es denn so weit. Ute Domres
gratulierte allen Gästen zum
weiß-gelben Gürtel und über-
reichte die Urkunden. Denn so
ganz nebenbei hatten alle das
gesamte Programm für den ers-
ten Judogürtel absolviert.

Wer Lust bekommen hat, Judo
und seine Werte kennenzuler-
nen, kann gerne beim Training
vorbeikommen. Die ersten drei
Trainingsteilnahmen sind unver-
bindlich und kostenlos. Sport-
zeug genügt. Informationen gibt
es auf www.vfb-langenha-
gen.de.

Offenes Singen
im CCL
langenhagen. Die Initiative
Offene Gesellschaft Langen-
hagen lädt regelmäßig zum offe-
nen Singen am Klavier ein.
Nächstes Treffen ist am Freitag,
31. Januar, im Obergeschoss des
CCL unter der Lichtkuppel, um
17 Uhr. Die musikalische Beglei-
tung übernimmt Bernd Schnei-
der.
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